
   

Förderprojekt MakeEduLABs 

Labore vernetzen Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft 
BMBF-Fördermaßnahme zu Interaktiven Technologien für Gesundheit und Lebensqualität im Rahmen des 
Förderschwerpunktes „Innovationsregion für die digitale Transformation von Pflege und Gesundheit“ 

Motivation 

Während die Zahl der Pflegebedürftigen aufgrund 
des demografischen Wandels in Zukunft steigen 
wird, dürfte die Zahl der Pflegenden sinken. Diese 
Entwicklungen werden die Gesundheitsversorgung 
vor große Herausforderungen stellen. Interaktive 
Technologien können bei der Lösung dieses Prob-
lems helfen, indem sie Pflegende bei ihrer Arbeit 
entlasten und unterstützen. Bislang werden sie je-
doch zu selten gemeinschaftlich von Wissenschaft 
und Gesellschaft initiiert und entwickelt. 

Ziele und Vorgehen 

Auf diesem Grund bauen Forschende sogenannte 
Maker und Education Labs auf. Ziel ist es, die Be-
völkerung in die Entwicklung interaktiver Techno-
logien bestmöglich einzubinden. Um zusätzlich 
eine Verbindung zu Wirtschaft und Bildungsein-
richtungen zu schaffen, vernetzen sie die Labore
mit regionalen Institutionen wie Hochschulen oder 
Entwicklungsgesellschaften. In den Maker Labs
können Menschen Technologien ausprobieren. Die 
Education Labs sind hingegen innovative Lernum-
gebungen, die beispielsweise Pflegefachkräften 
oder Seniorinnen und Senioren per realitätsnaher 
Simulation näherbringen, wie sich neue Technolo-
gien in die Pflegepraxis beziehungsweise den häus-
lichen Alltag integrieren lassen.  

Innovationen und Perspektiven 

Die Forschenden richten die Maker und Education 
Labs in verschiedenen Regionen im südlichen Sach-
sen-Anhalt ein. Hier fördern sie nicht nur Interak-
tion und Zusammenarbeit, sondern auch die Inno-
vationskraft der Region. Mithilfe eines Bewer-
tungssystems analysiert das Forschungsteam de-
ren Wirkung, um das Konzept auf bundesweite 
Standorte zu übertragen. 

 

 
Maker und Education Labs vernetzen die Bevölkerung mit Wis-
senschaft und Wirtschaft (Quelle: Universitätsmedizin Halle). 
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